
Einfluss digitaler sozialer Medien auf die öffentliche Meinung 
 
Seit Jahren berichten verschiedene Studien ein abnehmendes Vertrauen in etablierte 
Medien. Gleichzeitig steigen die Nutzerzahlen von Plattformen wie Facebook, Twitter 
und Co. rapide an. Dabei stehen die digitalen sozialen Medien in der Kritik, durch 
Effekte wie Echokammern und Filterblasen kontroverse Diskussionen einzuengen oder 
gar ganz zu behindern.   

Besonders betroffen könnten dabei solche Nutzer sein, die neben digitalen sozialen 
Medien wenige bis gar keine klassischen Medien nutzen, um sich über aktuelle Themen 
zu informieren. Während der Konsum klassischer Medien wie beispielsweise 
Tageszeitungen gerade bei jungen Nutzern deutlich geringer als in vorherigen Dekaden 
ausfällt, werden digitale soziale Medien umso intensiver genutzt. Vor dem Hintergrund 
der Bundestagswahl betrifft dies insbesondere das Segment der Erstwähler. Dennoch 
fehlt es an wissenschaftlich fundierten Untersuchungen, wie sich digitale soziale 
Medien auf die öffentliche und individuelle Meinungsbildung und damit schlussendlich 
auch auf das Wahlverhalten auswirken.  

Die Forschung ist sich uneins. Ziel dieser Arbeit ist es deshalb, auf Grundlage einer 
systematischen Analyse der bestehenden Literatur und einer Auswertung vorliegender 
Tiefeninterviews, vorhandene Erkenntnisse hinsichtlich der Bedeutung digitaler sozialer 
Medien im Kontext politischer Wahlen zu diskutieren und zentrale Fragestellungen für 
die zukünftige Forschung zu identifizieren. Dabei sollen sowohl klassische Ansätze, wie 
auch die Fuzzy Set Methodik zur strukturierten Auswertung des Materials genutzt 
werden. 
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